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Kaisers Geburtstag 1918 In Friedenszeiten war der 27. Januar ein Tag der Freude und des Jubels, ein Volks-Festtag. Jetzt im Kriege gibt es keine rauschenden Feste. Die Illumination der Häuser muss unterbleiben, weil die Beleuchtungsstoffe fehlen. Die Festessen können nicht abgehalten werden, weil es an Leckerbissen gebricht, die die Tafel schmücken sollten, und der Festjubel bleibt uns in der Kehle stecken, weil wir, auch für Minuten nicht, die schweren Opfer vergessen können, die unser deutsches Volk in diesen 3 ½ Kriegsjahren bringen musste und wird weiterhin bringen müssen. So ist das äußere Gepräge dieses Tages verändert. Und dennoch wollen wir uns auch in diesem Jahre das Recht nicht nehmen lassen, unseren Kaiser zu feiern; denn die Form ist wenig - der Geist ist alles, wie wir’s beim Weihnachtsfest 17 erlebten. Und der Geist ist derselbe, der alte geblieben. Kaiser und Volk stehen noch fest und treu zusammen. Diesen Krieg, unser aller Schicksal, erlebt und erleidet unser Kaiser Seite an Seite mit seinem Volk. Seine Söhne fechten im deutschen Heere, und er selbst trägt nun schon so lange die ungeheuerliche, unausdenkbare Verantwortlichkeit. „Ich habe es nicht gewollt“, hat der Kaiser im 1. Kriegsjahr angesichts der grausigen Bluternte des Tages bekannt. Nun aber das Entsetzliche über uns hereingebrochen ist, trägt er es mit dem gleichen Heldenmut, den er von uns erwartet. In unserem Kaiserlied heißt es: „Nicht Ross’ und Reisige sichern die steile Höh’, wo Fürsten stehn: Liebe des Vaterlands, Liebe des freien Manns gründen des Herrschers Thron wie Fels im Meer.“Die Liebe zum Vaterland und zum Herrscherhaus, zu den Hohenzollern ist uns nicht nur etwas Gewohnheitsmäßiges an dem wir festhalten, sondern ein Erlebnis in harten Zeiten. Mit diesem Gelöbnis auf den Lippen wollen wir Kaisers Geburtstag feiern und miteinander sprechen von unserem deutschen Vaterlande. Thema: Das alte und das neue deutsche Reich. Der Name „Deutsche“ bedeutet „Volk“ und das Wort „Germanen“, welches die Römer anwandten, heißt „Speerträger“. Manche meinen auch „Rufer“ oder „Schreier im Streit“. Zahllose Funde von verschiedenen Gegenständen in der Erde bestätigen, dass bereits in der ältesten Zeit ihre Heimat folgende Länder waren: Südskandinawien, die dänischen Inseln, Jütland und Nordwestdeutschland. Um die Zeit, da Christus geboren wurde, war das alte Deutschland ein rauhes Land mit dichtem Urwald und vielen wilden Tieren darin. Es gab Wölfe, Bären, Wildschweine und dergleichen. Das Land war meist gemeinsames Eigentum der Dorfgenossen und hieß gemeine Mark. Städte gab es nirgends; denn enges Zusammenwohnen schien unseren Vorfahren unnatürlich. Sie lebten in Dörfern und einzelliegenden Höfen. Blockhäuser und Lehmhütten mit Stroh- oder Schindeldächern dienten zur Wohnung. Von Obstbäumen trug der Boden nur Holzbirne und Holzapfel, von Getreide Gerste und Hafer. Ein herrlicher Menschenschlag waren unsere Vorfahren! Groß und kraftvoll ihr Körper, blau ihr Auge, goldgelb und herabfallend ihr Haar. Die Römer erschracken beim ersten Anblick über die stolze Haltung, den kühnen Blick und den brausenden Schlachtgesang. Krieg und Jagd war der Germanen Lieblingsbeschäftigung. Das Aufgebot aller wehrfähigen Männer hieß der Heerbann und der Tapferste war Anführer oder Herzog. Kriegslustige Jünglinge bildeten das Gefolge. Die Schlachtordnung war keilförmig. Die Entscheidung lag im Einzel- und Nahkampf des Fußvolkes. Reiterei gab es nur wenig. Die Besorgung des Hauswesens und der Ackerwirtschaft blieb Weibern und Knechten überlassen. Die Rechtslage war einfach. Es galt die Blutrache. Als Tugenden rühmte man bei den alten Deutschen Redlichkeit und Treue, Gastfreundlichkeit und Hochachtung der Frauen. Das große Volk bestand aus mehreren Stämmen. An ihrer Spitze standen Fürsten (die Vordersten, Ersten) oder Könige. Wichtige Angelegenheiten wurden von der Volksversammlung unter freiem Himmel beraten. An ihren Götterglauben erinnern uns die Wochentage: Donnerstag, an Donar oder Thor - Dienstag an Zin oder Tyr - Freitag an Freya und Mittwoch an Wodan



(Odin). An die liebliche Frühlingsgöttin Ostara gemahnt uns Ostern. Ihr Lieblingstier war der Hase. Götzenbilder besaßen die Germanen nicht. In heiligen Hainen lag neben der murmelnden Quelle der Opferstein. Kurz vor Christi Geburt suchten die Römer sich das deutsche Land zu unterwerfen; sie legten am Rhein und an der Mosel befestigte Lagerplätze an, aus denen später Städte entstanden wie Worms, Koblenz, Köln, Trier. An Rhein und Mosel führten die Römer Obst- und Weinbau ein. Ihre Kaufleute zogen durch die deutschen Lande mit römischen Waren: Waffen, Schmucksachen, Metallwaren und Kleidern. Die Deutschen tauschten Felle, Pelze, Vieh, Bernstein, Feldfrüchte und Frauenhaar dafür ein und lernten von den Römern den Bau fester Häuser, Brücken und Wege. Als sie aber Kriegszüge in das Innere Deutschlands unternahmen, vermochten unsere Väter das fremde Joch nicht zu ertragen. In furchtbarer Schlacht vernichteten sie im Jahre 9 nach Christus im Teutoburger Walde das ganze, große tapfere Römerheer. So retteten sie deutsche Sprache, Sitte und Recht vor römischer Gewalt. Später drangen deutsche Völkerschaften nach Westen und Süden vor und gründeten neue Reiche: Angeln und Sachsen wanderten zum Teil nach Angelland (England), Osgoten und Langobarden anch Italien, Franken in das jetzige Nordfrankreich, die Westgoten nach Spanien. Von Osten her wanderten Slaven bis zur Saale ein. Im 8. Jahrhundert vereinigte Karl der Große, Fürst der Franken, die deutschen Völkerstämme in seinem großen Reiche und gewann sie für das Christentum. Aber schon 843 im Vertrag zu Verdun - schied Deutschland (unter Ludwig dem Deutschen) aus. Die Nachfolger Karl des Großen, die Karolinger, starben bald aus, dann folgten Herrscher aus verschiedenen Geschlechtern: Sächsische (Heinrich I., Fränkische oder ?alische (z.B. Heinrich der 4.) Hohenstaufen (Konrand III, Friedrich I Barbarossa. Seit dem 30 jährigen Krieg 1618-1648 sank die Macht der Kaiser. Über 300 macht- und kraftlose Staaten entstanden. 1806 gründete Napoleon I. (Bonaparte), der als Rechtsanwaltssohn Kaiser der Franzosen geworden war, den Rheinbund, durch den 16 deutsche Fürsten sich von Kaiser und Reich lossagten und Napoleon als ihren Schutzherren anerkannten. Die deutsche Kaiserwürde hatte nun keinen Sinn mehr, und Kaiser Franz legte am 6. August 1806 die Reichskrone nieder. So endete das tausendjährige Reich. Für immer schien Deutschlands Thron gesunken zu sein, und unser Vaterland sah Jahre tiefer Schmach unter französischer Herrschaft, bis die Völkerschlacht bei Leipzig am 16.-19. Oktober 1813 die Macht des fremden Eroberers brach. Nach dem Wiener Kongress, einer Versammlung, im Jahre 1815 bildeten nun 39 Staaten den deutschen Bund. Derselbe bestand bis 1866. In vielen Deutschen lebte von jetzt ab der Gedanke, dass Preußen künftig zur Führung Deutschlands berufen sein werde. 1866 kam es zum Kriege zwischen Preußen und Österreich, der nur wenige Tage dauerte. Die Schlacht bei Königgrätz in Böhmen führte den vollständigen Sieg Preußens herbei. Die Folge dieses Feldzuges war die Auflösung des bisherigen Deutschen Bundes. Alle norddeutschen Staaten schlossen unter Preußens Führung den Norddeutschen Bund. Die süddeutschen Staaten (Bayern, Würtemberg, Baden) sagten im Falle eines Krieges gegen eine fremde Macht Hilfe unter Preußens Oberleitung zu. Sie bildeten mit dem Norddeutschen Bunde einen Zollverein, welcher Nutzen brachte für Handel und Industrie. Durch seine wirtschaftlichen Erfolge wurde das Streben nach fester Einigung aller deutschen Stämme unter einer Führung gefördert. Die Zuverlässigkeit der Waffenbrüderschaft seitens der süddeutschen Staaten sollte bald die Probe bestehen. Durch französische Macht war das alte deutsche Kaisertum 1806 untergegangen, und französische Anmaßung gab 1870 wiederum den Anlass, dass unser Kaisertum in nie geahnter Macht neu entstand. Am 19. Juli 1870 war es, als wieder ein Napoleon (III.) Preußen den Krieg erklärte. Alle deutschen Fürsten und Völker scharten sich einmütig um das bedrohte Preußen. Da war die Einheit des Vaterlandes mit einem Schlage vollbracht. Der Geist der Freiheitskriege (1813) schien neu erwacht zu sein. In 17 furchtbaren Schlachten und 156 blutigen Gefechten schmetterte die deutsche Kraft den Feind nieder und die in früherer Zeit verlorenen Provinzen Elsass und



Lothringen wurden wieder mit Deutschland vereinigt. Auf Antrag der deutschen Fürsten nahm König Wilhelm von Preußen am 18. Januar 1871 in Versailles, mitten in Frankreich, die deutsche Kaiserkrone an. Er regierte nun als Wilhelm I. Es war der Großvater unseres Kaisers. Nach dem Friedensschlusse am 26. Februar 1871 begann nun Deutschlands innerer Ausbau. Erst gründete man eine deutsche Flotte (Reichsmarine) und 1872 eine Universität in Straßburg. Ferner wurden einheitliche Münzen, Maße und Gewichte eingeführt (1873). 1874 gründete man den Weltpostverein und 1877/78 das Reichsgericht in Leipzig. Bündnisse mit benachbarten Staaten wurden geschlossen und durch Einführung der Kranken-, Unfall-, Alters- und Invalidenversicherung sorgte man für das Wohl der Arbeiter. Nach außen hin betätigte sich die Macht des neuentstandenen Deutschen Reiches durch Erwerbung von Kolonien (Südwest- und Ostafrika, Kamerun usw.). Unser Kaiser erwarb durch Tausch gegen Gebiete in Afrika die Insel Helgoland, die in englischen Besitze war. Sie wurde stark befestigt und ist für unsere Küstenverteidigung äußerst wichtig, da sie vor Elb- und Wesermündung liegt. Und was sollen wir vom Deutschen Reich im Weltkrieg sagen? Wer hätte wohl vor dem 2. August 14 geglaubt, dass wir einer solchen Übermacht von Feinden würden standhalten können? England, Frankreich, Belgien, bisher Russland, Serbien, Italien, Rumänien, Portugal, Amerika und in englischem Dienste Australier, Kanadier, Kapländer, Indier - in französischen: nordafrikanische Eingeborene und Senegalneger. Dieselbe Einigkeit, derselbe Heldengeist wie 1813 und 1870. Helden an der Front und in der Heimat. Pflichttreue unter Männern und Frauen. Unbesiegbar stehen wir noch im 4. Kriegsjahre da und führen den Krieg in Feindesland. Auch auf wirtschaftlichem Gebiete haben wir uns durch Einführung der mancherlei Karten und Marken (Brot-, Fleisch-, Eier-, Butterkarten usw.) gegen die von unseren englischen Vettern durchgeführte fast vollständige Absperrung und geplante Aushungerung mit Erfolg gewehrt. Stolz können wir als Deutsche sein auf unsere Zeppeline und die Ergebnisse unseres U-Boot-Krieges. Von letzterem noch eine anschauliche Schilderung. In 1 Jahre versenkten wir ungefähr 9,6 Millionen Brutto-Register-Tonnen. Was bedeutet das? Diese 9,6 Millionen Br.-Reg.-To. welche versenkt wurden, sind imstande gewesen 14,4 Millionen Gewichtstonnen Ladung zu befördern. 1t = 1000kg. Wollte man diese Gütermenge über Land fortschaffen, so musste man 960000 Güterwagen haben, jeden zu 15t Tragfähigkeit. Welchen Weg würden sie bedecken? Auf der Strecke Hamburg nach Memel müssten 9 Riesengüterzüge nebeneinander aufgestellt werden. Und welchen Wert haben die versenkten Ladungen? 500000 t (10 Mill. ?) Kohlen, ferner Eisenerz, Roheisen, Stahl, Eisenbahnschinen, Munition, Sprengstoffe, Lokomotiven, Flugzeuge, Panzerautomobile, Maschinengewehre, U-Boot-Teile. Den russischen und rumänischen Zusammenbruch haben unsere U-Boote ebenfalls mit herbeigeführt; Mangel an Kohlen und Munition verschuldete auch das Unglück der Italiener in der italienischen Tiefebene. Nächst Gott haben uns unser Kaiser und seine Generäle, Hindenburg und Ludendorff, so herrlich geführt. Doch welches soll nun des Deutschen Reiches Zukunft sein? Nicht Friede um jeden Preis, den unsre Nachkommen verfluchen würden. Wir wollen nach dem nun hoffentlich letztem Kampfe einen ehrenvollen Frieden, der uns in Zukunft vor gleichem Geschick bewahre, unsere Grenzen sichern und es uns ermöglicht, dass wir uns wirtschaftlich wieder emporschwingen und teilnehmen können am Welthandel auf einer freien See. Dazu erhalte uns Gott unsern Kaiser, der morgen sein 59 Lebensjahr vollendet. Gott segne Kaiser und Reich!
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